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Auftaktveranstaltung

Basispraktikum ZL SHP

Professur Berufspraktische Studien 

und Professionalisierung

Institut Primarstufe
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18.00-18.30 Uhr Plenum

• Zusatzleistung: Studierende und ihre Voraussetzungen

• Studienprogamm - Konzept und Spezifika Basispraktikum ZL SHP

• Unterlagen und Formales

• Fragen

18.30-19.30 Uhr Austausch in Begleitseminargruppen 

• Kontaktpunkte mit Dozierenden (Zeitraum / Termine)

• Fragen und Anliegen

Weiterarbeit in Mikroteams

• Ausbildungsvereinbarung

• Fragen klären

Ablauf
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Zusatzleistung – warum eigentlich? Und was bedeutet das? 
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Im Rahmen des Master-Studienprogramms Sonderpädagogik, Vertiefung »Schulische Heilpädagogik» 

(SHP)

gem. Anerkennungsreglement EDK:  Zulassungsverfahren für Studierende der Sonderpädagogik ohne 

EDK-anerkanntes Lehrdiplom

Zu erbringen von Studierenden mit verschiedenen beruflichen Vorerfahrungen, z.B.
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Studierende und ihre Voraussetzungen

Studierende aus dem Studiengang «Schulische Heilpädagogik» am Institut für Spezielle Pädagogik

 

• verfügen i.d.R. über Erststudium, in den genannten Bereichen, aber ggf. auch weitere Berufe aus 

anderen Branchen.

• verfügen in der Regel über Berufserfahrung in ihrem Erstberuf, ggf. bereits Berufserfahrung an 

Schulen (z.B. als Sozialpädagog:in, oder bereits SHP).

• arbeiten in der Regel und studieren in Teilzeit.

• sind in der Regel etwas älter (im Vergleich zu B.A.-Studierenden Primar), haben oft auch familiäre 

Verpflichtungen.

• absolvieren ihr Basispraktikum neben ihren beruflichen Anforderungen & weiteren Verpflichtungen.

23. September 2025 Auftaktveranstaltung Basipraktikum ZL SHP | Professur Berufspraktische Studien und Professionalisierung, Institut Primarstufe 5
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Was heisst das für die Ausbildungsbegleitung?

• Gutes Zeitmanagement und klare Vereinbarungen gemeinsamer Arbeitszeiten.

• Co-Planning, Co-Teaching und gemeinsame Reflexion sind zentrale Elemente des Praktikums.

• Kein Co-Planning schon vor dem Praktikum, keine globalen Planungsaufträge (z.B. Lektionsreihe) an die 

Studierenden, sondern den Studierenden zeigen, wie Sie als  Lehrpersonen planen.

• Genügend Zeit für Unterrichtsbeobachtung einplanen; klare, konkrete Beobachtungsaufgaben in Bezug auf 

Klassenführung oder Unterrichtsplanung (nicht unbedingt einzelne Schüler:innen beobachten), die danach 

gemeinsam ausgewertet werden.

• Ausgewählte fachdidaktische Informationen und Material (z.B. Lehrerkommentar) zur Verfügung stellen.

• Gezieltes Arbeiten an den phasenspezifischen und individuellen Entwicklungszielen (s. z.B. Leitfaden 

Basispraktikum ZL SHP)

23. September 2025 Auftaktveranstaltung Basipraktikum ZL SHP | Professur Berufspraktische Studien und Professionalisierung, Institut Primarstufe 6
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Zusatzleistung – worauf zielt sie und was gehört dazu? 
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Studienprogramm Zusatzleistung SHP

23. September 2025 Auftaktveranstaltung Basipraktikum ZL SHP | Professur Berufspraktische Studien und Professionalisierung, Institut Primarstufe 8

Das Studienprogramm «Zusatzleistung SHP» ist mit Blick auf den Berufsfeldbezug angehender 

Sonderpädagog:innen auf allen Bildungsstufen ausgestaltet, mit Schwerpunkt auf der Volksschule.

Ziel:

Studierende 

• eignen sich auf das künftige Berufsfeld bezogene erziehungswissenschaftliche und (fach-)didaktische 

Kenntnisse an.

• erhalten Einblick in die schul- und stufenbezogenen Aufgaben von Lehrpersonen, auch mit Blick auf die 

Zusammenarbeit in multiprofessionellen Teams.
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Basispraktikum Zusatzleistung SHP – wie läuft das konkret? 
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Basispraktikum ZL SHP – strukturelle Grundlagen  

Basispraktikum ZL SHP

6 CP 

• 15 Praktikumstage (Einzeltage / Blockwochen; 1-2 

Hospitationstage inkludiert)

• Zeitraum KW 42-12

• Tandempraktikum

• keine Praktikumsbesuche durch Dozierende

Begleitseminar 1 zum Basispraktikum ZL SHP

3 CP

• Herbstsemester

• Kontaktpunkt (online) zwischen Mikroteam 

(Studierendentandem, Praxislehrperson) und Dozent:in

Begleitseminar 2 zum Basispraktikum ZL SHP

3 CP

• Frühjahrssemester

• ggf. Kontaktpunkt (online) zwischen Mikroteam 

(Studierendentandem, Praxislehrperson) und Dozent:in
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• Das zu absolvierende Praktikum findet in einem der vier Trägerkantone der PH FHNW statt: AG, BL, 

BS, SO. 

• Das Praktikum findet im ersten Studienjahr im Zeitraum der Kalenderwochen 42 bis 12 statt.

• Das Praktikum umfasst 15 ganze Praktikumstage (6 CP = 180 AS).

• Das Praktikum wird im Tandem absolviert. 

• Die 15 Praktikumstage sind im Tandem mit der Praxislehrperson festzulegen.

• Präsenzpflicht: 100%

23. September 2025 Auftaktveranstaltung Basipraktikum ZL SHP | Professur Berufspraktische Studien und Professionalisierung, Institut Primarstufe 12

Basispraktikum Zusatzleistung SHP  (ZL SHP)
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Die Bearbeitung und Bewältigung von Entwicklungsaufgaben erfolgt für angehende Schulische 

Heilpädagog:innen im Rahmen der Zusatzleistungen

• im Vorfeld des Masterstudiums, 

• im Rahmen des Basispraktikums ZL SHP
• mit angepassten Entwicklungszielen,

• mit angepassten Standards für das Praktikum.

Spezifische Entwicklungsziele und 

Standards  für das Basispraktikum 

ZL SHP 

Basispraktikum Zusatzleistung SHP  (ZL SHP)
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Basispraktikum Zusatzleistung SHP  (ZL SHP)
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Angehende SHP sollen Erfahrungen im Berufsfeld und zum Aufgabenspektrum von 

Klassenlehrpersonen aufweisen.

Fokus im Basispraktikum ZL SHP:

• Einblick in Aufgaben und Tätigkeiten einer Klassenlehrperson an der Primarschule

• Erfahrungen mit der Planung und Durchführung von Unterricht

• Auseinandersetzung mit Arbeitsbündnisgestaltung und wertschätzender Klassenführung

• Gestaltung des eigenen Entwicklungs- und Professionalisierungsprozesses

Spezifische Anforderungen an SHP werden im Rahmen des Masterstudiengangs bearbeitet.

Spezifische Schwerpunkte im Basispraktikum ZL SHP 
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Entwicklungsaufgaben

Anforderungen an das Berufsfeld von Lehrpersonen werden als Entwicklungsaufgaben verstanden.

Relevant für den Professionalisierungsprozess 
• Einlassen auf Herausforderungen, Komplexität, Planbarkeit und die Grenzen von Planung

• Annahme und Bewältigung der Herausforderungen

• Nutzung der individuellen Ressourcen und Entwicklung eigener Bewältigungsstrategien

Individuelle Entwicklungsziele
Sie werden vor dem Praktikum / zu Beginn des Praktikums formuliert und im Verlauf des Praktikums ggf. 

angepasst.

Professionalisierung durch die Bearbeitung beruflicher Entwicklungsaufgaben

Basispraktikum Zusatzleistung SHP  (ZL SHP)
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Basispraktikum ZL SHP – 

Entwicklungsziele 

23. September 2025 Auftaktveranstaltung Basipraktikum ZL SHP | Professur Berufspraktische Studien und Professionalisierung, Institut Primarstufe 16

(Leitfaden Basisphase ZL SHP, S.5)
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(Leitfaden Basispraktikum ZL SHP, S. 9)

Standards Basispraktikum ZL SHP
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Aufbau des Praktikums - Schwerpunkte

Praktikumstage 

1 und 2

Hospitationen in der 
Praktikumsklasse

Praktikumstage 

3 bis 6

Gemeinsam planen und 
durchführen

Praktikumstage

7 bis 10

Einzelne Lektionen planen 
und durchführen

Praktikumstage

11 bis 15

Mehrere Lektionen pro Tag 
planen und durchführen

23. September 2025 Auftaktveranstaltung Basipraktikum ZL SHP | Professur Berufspraktische Studien und Professionalisierung, Institut Primarstufe 18



E
rs

te
llt d

u
rc

h
 V

o
r

la
g

e
n

b
a

u
e

r.c
h

www.fhnw.ch/ph23. September 2025 Auftaktveranstaltung Basipraktikum ZL SHP | Professur Berufspraktische Studien und Professionalisierung, Institut Primarstufe 19

(vgl. Leitfaden Basispraktikum ZL SHP, S. 9)

Standards Basispraktikum ZL SHP

Praktikumstage 1 und 2 = Hospitationstage

Aufgabe:

• Kennenlernen der Schule

• Kennenlernen der Schüler:innen

• Auseinandersetzung mit etablierten Abläufen und Regelungen

Während Hospitation kein Übernehmen unterrichtlicher Aufgaben.

Am Nachmittag allenfalls Einbindung in Unterricht möglich. 
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(Leitfaden Basisphase ZL SHP, S. 9)

Studienanforderungen 

Basispraktikum ZL SHP

Standards der Unterrichts-

planung und -durchführung
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(vgl. Leitfaden Basispraktikum ZL SHP, S. 10)

Standards Basispraktikum ZL SHP

Das Praktikum gilt als erfüllt, wenn

• die Studienanforderungen an das Praktikum erfüllt sind,

• die Beurteilungskriterien entsprechend eingeschätzt wurden,

• das Praktikum als «bestanden» bewertet ist.

Studienanforderungen: 

• Erfüllung der Präsenzpflicht (inkl. Pünktlichkeit) und Grundkompetenz (Beurteilungsbogen)

• Aktive Mitgestaltung des Praktikums (Bearbeitung der Entwicklungsziele

• Zuverlässige Aufgabenbearbeitung im Rahmen der definierten Standards 
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Begleitmaterialien und Formulare Basispraktikum 
ZL SHP

Zum Download auf dem Praxisportal IP: 

https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-

prim/basisphase-isp/

23. September 2025 Auftaktveranstaltung Basipraktikum ZL SHP | Professur Berufspraktische Studien und Professionalisierung, Institut Primarstufe 22
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Begleitmaterialien und Formulare Basispraktikum ZL 
SHP
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Zum Download auf dem Praxisportal IP: 

https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-

prim/basisphase-isp/

https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/basisphase-isp/
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/basisphase-isp/
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https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/basisphase-isp/
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Begleitmaterialien und Formulare Basispraktikum ZL SHP
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Begleitmaterialien und Formulare Basispraktikum ZL SHP
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Begleitmaterialien und Formulare Basispraktikum ZL SHP
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Kontakte – Fragen – Herausfordernde Situationen

• 1. Ansprechperson für Praxislehrpersonen und Studierende: Dozierende der 

Begleitseminare

• Dozierende kontaktieren b.B. Basisphasenberatende der Berufspraktischen Studien IP

• Ggf. Lösungssuche mit allen Beteiligten (je nach Fall)

Informationen zum Basispraktikum ZL SHP, Begleitmaterialien, Unterlagen:

Praxisportal Berufspraktische Studien, Institut Primarstufe

https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/basisphase-isp/
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FRAGEN
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18.00-18.30 Uhr Plenum

• Zusatzleistung: Studierende und ihre Voraussetzungen

• Studienprogamm - Konzept und Spezifika Basispraktikum ZL SHP

• Unterlagen und Formales

• Fragen

18.30-19.30 Uhr Austausch in Begleitseminargruppen 

• Kontaktpunkte mit Dozierenden (Zeitraum / Termine)

• Fragen und Anliegen

Weiterarbeit in Mikroteams

• Ausbildungsvereinbarung

• Fragen klären

Ablauf
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Nächste Phase: Austausch in Gruppen der Begleitseminare

Dozierende, Praxislehrpersonen und Studierende wechseln in 

die jeweiligen Gruppenräume

Gruppenraum M. Wiprächtiger Gruppenraum L. Hoskyn

Debrunner Gertsch

Dürr Guéniat / Billingham

Schmidt Jeger

Seiler / Merki Kalantzis

Sutter Leutwiler

Wälchli Mathis

Winkler Nisandzic

Zeugin Schenker

Stäheli
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